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Früher oder später wird der Wandel kommen
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„Die Zeit ist gekommen“, sagte Mary Rheinburg.  

„Ich weiß“, antwortete Herr Rheinburg.

Sie saßen in der großen Bibliothek des alten Schlosses.

Die ältere Dame stand auf und ging auf den Herrn zu.

„Du weißt, dass uns nicht mehr viel Zeit bleibt und wir dieses Problem lösen müssen. Das Einzige, was wir tun müssen, ist, die richtige Person für deinen Platz zu wählen, und ihn unterrichten, denn die Zeit läuft ab und unsere letzten Tage rücken näher, und es ist unvermeidlich. Wir dürfen diesen Moment nicht verpassen. Die Frage ist, ob du uns erlaubst, unsere Enkelin in diesem Wettbewerb einzubeziehen. Ich bin mir sicher, dass du sie heimlich beobachtet hast und weißt, wo sie ist. Du hast mir viele Jahre nicht erlaubt, sie zu sehen und mich an meiner Enkelin zu erfreuen.  Ich bitte dich, auch ihr die Teilnahme an diesem Wettbewerb zu ermöglichen. Du kannst nicht leugnen, da meine Beteiligung an deiner Regierung immer 

ein wichtiger Faktor war. Du musst akzeptieren, dass auch Frauen regieren und die richtigen Entscheidungen treffen können, denn im Allgemeinen weißt du, dass meine Schlussfolgerungen immer richtig waren, egal was passiert ist, mein Urteil war immer genau und richtig. Akzeptiere also, dass unsere Kinder nicht unsere Erben sein wollen, aber unsere Enkelkinder haben diese Chance. Ich schlage vor, dass du sowohl unseren Enkel als auch unsere Enkelin für den Wettbewerb rekrutierst, ohne zu wissen, was sie erwartet. Sie sind jetzt beide über zwanzig. Falls du es wünschst, können wir ein ganz anderes Kind einbeziehen, damit wir seine Möglichkeiten beurteilen können. Was meinst du? Triff bitte eine richtige Entscheidung.“  sagte Frau Rheinburg und setzte sich auf die Couch.

„Nachdem unsere Tochter uns verlassen und geheiratet hatte, wurde sie in den ersten fünf Jahren von einem Detektiv beobachtet, damit wir Informationen erhalten. Aber mit der Zeit habe ich mich von ihr distanziert und jetzt habe ich keine Ahnung, wo sie ist oder was sie tut. Du weißt sehr gut, dass das Leben uns immer das eine gibt und das andere nimmt. Ich habe erwartet, dass du mit deinem Vorschlag die Initiative ergreifst und die Verantwortung für dieses Rennen übernimmst. Unabhängig davon, muss jemand an meine Stelle treten. Ich bin sicher, dass Nesia zur richtigen Zeit kommen wird.  Seit fast eintausend Jahren regiert unser Stamm und sorgt für den Fortschritt und die Zukunft der Menschen. Es gab schlechte Jahre und gute Jahre. Das Problem ist, dass die Person, die meine Nachfolge antritt, sehr gute Gewohnheiten und Prinzipien haben muss, von denen sie nicht abweichen darf. Wir haben viele Stiftungen und Fonds, und alle sind mit Personen besetzt, die Hauptaktionäre von Banken und Großkonzernen sind. Ich habe immer die Hauptentscheidungen in diesen Unternehmen getroffen, und ich kann nicht leugnen, dass du mir immer geholfen hast, diese Entscheidungen zu treffen. In den letzten Jahren komme ich einfach nicht mehr zurecht, denn die Menschheit hat sich verändert und wir haben Mutter Natur vergessen, die uns jetzt an sich selbst erinnert. Wir brauchen einen Nachfolger, der über sie nachdenkt. Derjenige, der sich für die Natur einsetzt, muss die eigenen Leute davon überzeugen, dass sie sich auch um die Natur kümmern müssen und nicht nur um Fortschritt, Geld, Reichtum und Macht.  Ich denke, dass es für meinen Nachfolger nicht einfach sein wird, denn er muss seine Mitarbeiter überzeugen, dass sie in der Lage sein müssen, ihn richtig zu verstehen, und sie müssen alle anderen auf der Welt überzeugen, sich für die Rettung der Natur einzusetzen, denn früher oder später werden wir uns selbst zerstören. Wir wissen, dass alles vergänglich ist, aber je mehr wir die Menschheit bewahren, desto mehr Seelen werden dieses wunderbare irdische Leben genießen. Was schlägst du vor zu tun? Hast du einen konkreten Plan oder willst du es erst planen?“  antwortete der alte Herr Rheinburg.


„Ich schlage vor, meine Enkelin über vertrauensvolle Arbeiter zu finden. Sie hat keine Ahnung von uns, es wird nicht einfach sein, aber jeder junge Mensch würde sich heutzutage für eine Berühmtheit interessieren. Mein Vorschlag wäre, dass sie ein Jahr lang an einer Reality-Show teilnimmt. Ich werde versuchen, mein Enkelkind zu überzeugen, dass es ebenfalls teilnimmt. Wenn du möchtest, können wir eine weitere Person in ihrem Alter hinzufügen. Indem wir ihnen jeden Monat Aufgaben stellen und sie durch die Kameras beobachten. Wir werden eine unabhängige Jury von sieben Personen auswählen, die der Meinung sind, dass diese Personen wirklich an der Show teilnehmen sollten, so dass wir ihre Meinung darüber hören können, wer besser in den Aufgaben ist, wer als Person besser ist, wer die besseren Eigenschaften hat, wer den besseren Charakter hat, aber die endgültige Entscheidung wird von uns getroffen, genauer gesagt von dir.  Mein Wunsch ist es, meine Enkelin mit einzubeziehen, wenn es dir nichts ausmacht. Wir können es auf diese Weise versuchen und sie zumindest noch vor dem Ende unseres Lebens genießen. Egal für wen du dich entscheidest, ich habe nichts dagegen, wichtig ist nur, dass es die richtige Person ist. Was hältst du von meinem Vorschlag? Dann kannst du ihre Ausbildung übernehmen, wenn du die Wahl getroffen hast“, antwortete Frau Rheinburg.

„Offensichtlich schlägst du vor, dass wir Spaß haben sollen, was wir schon lange nicht mehr getan haben. Ich habe nichts mehr zu verlieren und werde dir gerne zustimmen. Ich hoffe, dies ist ein Geschenk für die verlorenen Jahre mit unserer Tochter. Bevor wir den Wettbewerb starten, möchte ich einen vollständigen Bericht über meine Enkelkinder aus unabhängigen Quellen erhalten. Damit ich die Spielregeln festlegen kann. Sei so gut, dies in die Tat umzusetzen, was du vorhast“, antwortete Herr Rheinburg.

„Ich fange an, es gibt kein Zurück mehr, egal was passiert“, antwortete Frau Rheinburg und verließ die Bibliothek.


Sie ging sofort zum Telefon und wählte eine Nummer.


„Henry sei so gut und besuche mich morgen um neun Uhr. Ich habe einen besonderen Auftrag für dich. Wir müssen reden und handeln“, befahl sie vertraulich und legte den Telefonhörer auf. Sie ging in das Kinderzimmer, wo die Kinder aufgewachsen waren, legte sich auf das Bett und begann leise zu weinen.


Beim Frühstück fragte ihr Mann sie:

„Brauchst du Hilfe?

„Ich hoffe, ich komme alleine zurecht, natürlich mit Hilfe unserer Untergebenen.“, antwortete Frau Rheinburg. 

Direkt nach dem Frühstück ging sie ins Büro und wartete auf ihren Gast.

Pünktlich um neun Uhr brachte der Butler den Herrn herein, den sie gerufen hatte.

„Setz dich hin und höre gut zu. Benutze wenn es sein muss alle Ressourcen, aber ich brauche Informationen über unseren Enkel und unsere Enkelin, natürlich ohne dass es jemand erfährt. Finde unabhängige Quellen. Ich möchte einen Bericht aus der Sicht anderer Leute. Aber das Wichtigste für die beiden Kinder. Gründlich über Manieren, Schwächen und Stärken. Nutze so viele Quellen wie möglich, damit wir eine genaue Analyse erstellen können. Die Familie unseres Sohnes kennst du und kümmere dich sofort um unseren Enkel. Aber die Familie unserer Tochter ist verschwunden, und wir müssen sie finden. In dieser Mappe haben wir einige Informationen, die bis in den Zeitraum vor 17 Jahren zurückreichen und die können dir hilfreich sein. Im Moment ist das alles, spar kein Geld und keine Zeit, da wir diese Informationen für Folgemaßnahmen benötigen. - sagte Frau Rheinburg.

„Nun, Frau Rheinburg, ich werde mein Bestes tun. Ich kümmere mich sofort darum. Auf Wiedersehen“, sagte Henry, der als General Anwalt und Leiter des Büros für die Klärung aller Situationen in den untergeordneten Unternehmen zuständig war. 

Er nahm die Mappe und verließ das Büro. Eine Woche später betrat Henry zur richtigen Zeit das Büro von Frau Rheinburg.

„Guten Tag Frau Rheinburg“, sagte er und überreichte ihr ein paar Ordner und setzte sich auf den Stuhl.

„Ich habe mein Bestes getan, aber ich glaube, ich habe mir erlaubt, zwei Personen übrig zu lassen, die noch dabei sind, mögliche Informationen über Ihre Enkelin zu sammeln. Es gibt hier genug, aber es wird nicht schaden, Ihnen in ein paar Tagen mehr Informationen zu geben. Ich brauchte mehrere Tage, um sie zu finden. Ich hoffe, ich konnte Ihnen weiterhelfen, wenn Sie noch etwas brauchen, rufen Sie mich bitte an.

„Ich möchte natürlich, dass sie unter deinem Schutz stehen, ohne dass sie davon wissen. Ich werde dich anrufen, wenn mir etwas einfällt, und jetzt kannst du gehen“, sagte Frau Rheinburg, stand auf und ging in das Büro ihres Ehemannes.

„Ich beginne mit dem Lesen. Willst du auch lesen, um deine Enkelkinder durch die Augen unabhängiger Quellen kennenzulernen?

„Ja, lass die Mappen unserer Enkelin hier, dann tauschen wir sie heute Abend aus“, sagte Herr Rheinburg.

„Gut, ich werde jetzt gehen und etwas über mein Enkelkind lesen, auch wenn wir es ständig im Blick haben, aber mal sehen, wie andere ihn beschrieben haben“, sagte Frau Rheinburg und ging in ihr Büro, um die Mappen zu lesen.

Nach dem Abendessen zogen sie sich in die Bibliothek zurück.

„Ich bin ein wenig schockiert, nach dem, was ich gelesen habe. Ich habe erwartet, dass sie ein normales Leben geführt haben, aber nach dem, was ich gelesen habe, weiß ich nicht, welche Schlüsse ich ziehen soll“, sagte Herr Rheinburg.

„Ich bin auch ein wenig enttäuscht über die Meinung anderer über meinen Enkel...Ihre Meinung, dass er ein Roboter ist, ist auch übertrieben. Soweit ich weiß, wie viel Mühe ich mir insgeheim gegeben habe, damit er Erfolg hat, ist überhaupt nicht erfreulich. Aber insgesamt hat er wirklich großes Potenzial. Er ist in allen Unternehmungen erfolgreich. Vielleicht müssen wir ihn persönlich davon überzeugen, sich den Prüfungen, die ich geplant habe zu stellen“, sagte Frau Rheinburg.

„Ich hoffe, dass wir ihn überzeugen können, aber wie willst du deine Enkelin überzeugen, wenn du liest, dass sie vor niemandem den Kopf beugt wie ihre Mutter? Wir müssen uns sehr gut darauf vorbereiten, sie aufzunehmen. Es würde nicht schaden, mehr Informationen über sie zu sammeln. Wir werden ein ganzes Team brauchen, um sie auf den Weg zu bringen. Vielleicht fällt dir beim Lesen etwas ein. Wenn ich über das Schicksal von Millionen von Menschen entscheide, mache ich mir nicht so viele Gedanken, aber bei diesen Menschen weiß ich nicht, was ich tun soll. Ich werde mich ausruhen“, sagte Herr Rheinburg.

„Ich werde ein wenig lesen, ich werde mich nicht länger zurückhalten können, es tut mir leid. Gute Nacht, meine Liebe“, sagte Frau Rheinburg

In drei Tagen brachte Henry weitere Informationen über die Enkelin. Das Bild konnte man ungefähr sehen, und er musste sich entscheiden, wie er es angehen wollte.

„Ich habe seit mehreren Nächten nicht geblinzelt und bin zu dem Schluss gekommen, dass wir es so machen sollten, als würde alles wie eine Reality-Show aussehen. Ich werde eine unserer Produktionsagenturen mit der Produktion einer neuen Sendung beauftragen. Es sollen viele Leute mitmachen. Unsere Enkelkinder werden denken, dass sie Teil dieser Sache sind, aber wir werden sie von der Öffentlichkeit trennen. Soll ich mit meinem Plan fortfahren und mit der Sendung beginnen?“, fragte Frau Rheinburg.

„Du kannst tun was du willst, aber sie dürfen bis zum Ende meiner Entscheidung keine Zweifel haben. Sie können ihnen solche Bedingungen anbieten, die sie akzeptieren werden. Spare nicht an Geld für irgendetwas oder irgendjemanden. Er soll an eines der Unternehmen vergeben werden, die wir als vertrauenswürdige Manager haben. Du hast überall Einfluss, befiehl einer der Korporationen. Dann sollen sie unserem vertrauenswürdigen Anwalt erklären, dass es nur finanziert wird, wenn sie diese und jene jungen Männer überzeugen können. Aber dafür brauchen sie ein engagiertes Team, und es sollte während des gesamten Zeitraums keine Öffentlichkeit und keine Medienbeobachtung geben, und ihre Aufgaben werden in unseren Organisationen und unter der Aufsicht unserer Anwälte ausgeführt. Wir leben in Europa und das könnte in Los Angeles sein, da wo unsere Enkelin ist. Ich hoffe, es gelingt dir“, sagte Herr Rheinburg.

Frau Rheinburg stand auf und ging in ihr Büro. Sie rief sofort ihre Sekretärin an und beauftragte sie, die größte Anwaltskanzlei anzurufen, damit der Geschäftsführer persönlich zu einem Treffen mit ihr erscheinen würde. Nur sehr wenige Menschen hatten persönlichen Kontakt mit ihnen. Dies waren die wenigen Anwälte, und Manager von Unternehmen, Banken und Nichtregierungsorganisationen. Ihre Struktur war wie eine Pyramide aufgebaut. Nur sehr wenige Menschen wussten über den höchsten Punkt der Pyramide Bescheid. In der Gesellschaft wurde viel über sie gesprochen, aber niemand ahnte, welche Rolle sie bei der Steuerung der globalen Welt spielen. Sie gehörten zu den fünf Familien, die es sich leisten konnten, den Präsidenten eines Landes zu wechseln, wann immer sie wollten. Die unausgesprochene Regel der fünf Familien lautete: Wenn sie sich nicht gegenseitig helfen können, sollten sie sich nicht in den Weg stellen. Aber bei wichtigen Problemen wollten sie die Zustimmung des anderen. In der realen Geschäftswelt mischten sie sich nicht ein, sondern sahen zu, wie die Unternehmen der anderen um Märkte und Vorherrschaft konkurrierten, und sie hatten Regeln, dass sie ihre Manager auswechseln konnten, sich aber nicht in deren Arbeit einzumischen hatten. Lediglich ihre eigenen Kinder und das Wetter konnten sie nicht kontrollieren. Obwohl sie viele Fluggesellschaften hatten, standen insgesamt sieben Flugzeuge für die sieben Anwälte zur Verfügung, die die Ehre hatten, sie zu kennen und mit ihnen zusammenzutreffen. Diese wiederum haben bereits Personen ernannt, die in der Lage sind, Sektoren zu leiten. Zur festgesetzten Stunde kam der Anwalt zu seinem Treffen mit der Dame.

„Willkommen Tom, ich habe eine sehr wichtige Aufgabe für dich. In dieser Mappe habe ich aufgeschrieben, was ich von dir will und was du tun musst. Die ganze Aufgabe ist für die Persönlichkeiten unserer beiden Enkelkinder bestimmt. Ich bitte dich also, ein Team zu engagieren, das den Boden bereitet und so arbeitet, dass sie keinen Verdacht schöpfen, dass wir beteiligt sind. Denn wenn unsere Tochter durch die Worte unserer Enkelin davon erfährt, könnte das unsere Pläne verderben. Ich denke, du bist klug genug, um die Situation geschickt auszuspielen und sie für unsere Mission zu gewinnen. Wenn es sein muss, nimm auch du teil.  Henry hat die Aufgabe, sie zu überwachen, und du bekommst einen zusätzlichen Bonus für ihre Handlungen. Sei versichert, dass dies für uns sehr wichtig ist. Es steht dir jeder zur Verfügung, den du für hilfreich hältst. Zögere nicht, uns nach allem zu fragen, was dich zögern lässt. Ich weiß, dass du immer erfolgreich bist, und deshalb vertrauen wir dir“, sagte Frau Rheinburg.

Während dieser Zeit sah er auf den Ordner. Es gab keine zwei Minuten Stille bevor er sie unterbrach.

„Wenn ich alle Informationen habe, werde ich Ihnen mitteilen, wann ich anfangen werde. Hoffentlich habe ich in einer Woche die richtigen Leute und den Plan, um es in die Tat umzusetzen. Es kann etwas länger dauern, bis wir Ihre Enkelkinder indirekt auf Ihren Plan vorbereitet haben. Jede Information, die Sie mir geben, wird mir helfen, auch wenn es schon lange her ist“, sagte Tom.

„Tom, unsere Sekretärin bereitet auch Informationen von vor vielen Jahren vor, die dir deine Arbeit erleichtern werden. Jetzt kannst du zu Herrn Rheinburg gehen und ihm sagen, dass du bereits daran arbeitest. Auf Wiedersehen, Tom und Grüße deine Familie und kaufe etwas für deine Tochter als Geschenk“, sagte Frau Rheinburg, als sie darauf wartete, dass der Anwalt ihr Büro verließ. 

Mehr als zehn Tage war es nun schon her. Frau Rheinburg war gerade dabei, ein Buch zu Ende zu lesen, als das Telefon klingelte. Das Gespräch war schnell beendet. Sie stand auf und ging in das Büro von Herrn Rheinburg.

„Tom hat alles erledigt und sie haben mit der Arbeit an unserem Problem begonnen. Ich hoffe, dass in einem Monat alles wieder geregelt sein wird. Und dann können wir unsere Kinder jeden Tag auf dem Bildschirm beobachten und sehen, wie sie zurechtkommen“, sagte Frau Rheinburg.

„Ich bin auch froh darüber. Wir haben unser Leben damit verbracht, die Welt zu verbessern, und dabei unsere eigenen Kinder vernachlässigt und im Stich gelassen. Wenigstens konnten wir uns manchmal sehen und erfreuen. Ich habe wirklich einen großen Fehler in meinem Leben gemacht. Ich habe dich auch mit hineingezogen, weil ich dachte, dass ich sie zu sehr liebe und verpflichtet bin, sie tun zu lassen, was sie wollen, aber ich musste akzeptieren, was sie für richtig hielten, und zumindest mit ihnen kommunizieren und sie anleiten und in schwierigen Zeiten unterstützen.  Ich weiß, dass es zu spät ist, die Zeit zurückzudrehen, aber ich muss zumindest versuchen, ihnen näher zu kommen. Ich möchte sie mindestens so lange sehen, solange ich lebe. Vielleicht sind das meine letzten Wünsche“, sagte Herr Rheinburg.

„Unser Sohn wollte uns oft sehen, aber du hast ihn leicht abgewiesen, weil du wolltest, dass sie so sind wie du. Was er tat, ist, dass er Leben rettete und seine Frau auch. Es ist das, was er will, was ihm gefällt und was er gerne arbeitet. Ich werde nicht über meine Tochter sprechen, wir haben nichts von ihr gehört, aber ich bin sicher, dass es ihr gut geht. Die Enkelin hat sich auch gegen die Welt des Geldes gewehrt, die die Natur wirklich ruiniert. Die Enkelin hat das gesehen und hält es für richtig. Nimm nur ein Enkelkind als deinen Erben an und erziehe nur ihn. Verbring einfach mehr freie Zeit mit den anderen und genieße das kurze Leben, das dir noch bleibt“, sagte Frau Rheinburg.

​
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Ein guter Plan ist eine Voraussetzung für

die Erreichung des Ziels
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Fast eine Woche lang setzte Tom das Puzzle an Informationen zusammen, um das beste Szenario vorzubereiten, damit alles nach Plan verlaufen würde. Er führte mehrere Gespräche mit Anwaltskanzleien, die seiner Firma direkt unterstellt waren, aber für ihre Unternehmen arbeiteten. Er teilte jedem mit, wer was zu tun hatte, und setzte damit den Plan in Gang, den seine Chefs ihm vorgegeben hatten. Sie waren auch für ihn Familie, er empfand sie als sehr eng. Sie hatten ihn immer als gleichwertig behandelt und ihm so viel Macht gegeben, dass er immer wusste, dass er außer den Oberhäuptern der fünf Familien alles und jeden kontrollieren konnte. Das kleine Problem war, dass er sie jetzt nicht enttäuschen wollte. Er vermutete, dass es nur eine Frage der Zeit war, bis einer der beiden eines Tages den Platz der Familie Rheinburg einnehmen würde. Er sollte es so tun, dass sie ihn nicht auch noch hassen würden. Zu gegebener Zeit würde er das Richtige tun und sagen, dass er nur seine Pflicht erfüllt hätte. Er hatte einen weiteren Trumpf in der Hand, seine Tochter, aber er wusste nicht, ob er sie in diesen Schlamassel hineinziehen sollte. Das Risiko war es wert, aber er sollte Frau Rheinburg um Erlaubnis bitten. Er war sicher, dass sie andere Quellen hatte und seine Ziele aufspüren würde. Aber er war überzeugt, dass dies der einzige Weg war, auch an ihren Enkel heranzukommen. Er rief an und bat um ein Gespräch mit ihr. Er bekam einen Termin für den nächsten Morgen. Er hatte keine Zeit und musste sofort fliegen. 

„Willkommen, Tom, ich hoffe, du bringst mir gute Nachrichten“, sagte Frau Rheinburg.

„Ist es möglich, dass Herr Rheinburg bei dem Gespräch anwesend ist?“, fragte Tom.

Sie drückte den Knopf, und eine Stimme meldete sich von der anderen Seite. 

„Was ist los, Mary?“ fragte ihr Ehemann sie.

„Kommst du zu mir oder sollen wir zu dir kommen?“, fragte Frau Rheinburg.

„Nun, wartet ein paar Minuten“, sagte Herr Rheinburg.

Deren Büros lagen im Alten Schloss nebeneinander. Es dauerte keine zwei Minuten, bis er erschien. 

„Willkommen, Tom, es ist offensichtlich etwas sehr Wichtiges, wobei wir beide dabei sein müssen“, sagte Herr Rheinburg.

„Ich habe viel von dem gelesen, was Sie mir seither gegeben haben, und ich sammle immer noch weitere Informationen, und ich bin zu dem Schluss gekommen, dass es nicht so einfach sein wird, zu erreichen, was Sie wollen. Wenn es sich um andere Menschen handelt, die wir für unser Geschäft brauchen, sind unsere Methoden immer erfolgreich und gehen manchmal bis zum Äußersten, und wir kümmern uns nicht um ihre Gefühle und Folgen. Wenn es nicht eure Enkelkinder wären, würde ich sie im wahrsten Sinne des Wortes kaufen.

Aber ich bin mir sicher, dass es das Ziel ist, sich ihnen anzunähern und schließlich Vertrauen aufzubauen. Ich werde sie auf jeden Fall manipulieren können, aber das kann mit der Zeit zu einer Barriere zwischen euch werden. Es gibt eine Möglichkeit, wie wir dies tun können, damit niemand außer uns dreien daran zweifelt. Um dies zu verwirklichen, brauche ich eure Erlaubnis. Für die Menschen, die an diesem Szenario teilnehmen, brauchen wir ein Mädchen für Max. Und einen Jungen für Mary. Das Problem ist, wenn ich sie als vertrauensvolle Arbeiter einstelle, könnte dies mit der Zeit ihr Schicksal sein. Sie haben beide keine festen Freunde. Ich weiß, dass Max mit meiner Tochter befreundet ist, aber ich kann mir nicht erlauben, dich nicht zu fragen. Der Mann, der Marys Vertrauen gewinnt, könnte sich als ein Dorn in eurem Auge herausstellen, und wir müssen es uns sehr gut überlegen“, sagte Tom.

„Weißt du, ich war mir sicher, dass du zu diesem Schluss kommen würdest, und deshalb vertrauen wir dir. Ich habe nichts gegen deine Tochter, wir haben sie immer als unsere Tochter betrachtet, und sie ist von dir erzogen worden. Du hast meine volle Unterstützung zu tun, was du für richtig hältst, aber ich und Herr Rheinburg müssen diese Welt mit dem Gedanken verlassen, dass sie uns lieben und respektieren. Wir wollen die kurze Zeit, die uns noch bleibt, mit ihnen verbringen“, sagte Frau Rheinburg und sah ihren Mann an. 

„Tom, du weißt, dass wir dir immer vertraut haben, dass wir uns auch weiterhin auf dich verlassen und dass wir
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